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•	 Als unabhängige Wählervereinigung stehen wir den 
Grünen nahe und treten ein für eine demokratische, 
ökologische und soziale Kommunalpolitik in Bad 
Boll.

•	 Wir setzen uns ein für Öffentlichkeit und Transpa-
renz bei allen Entscheidungen und engagieren uns 
für alle Formen der Bürgerbeteiligung.

•	 Wir bringen innovative Ideen ein und gestalten die 
Entwicklung unserer Gemeinde maßgeblich mit.

•	 Wir fragen nach den Auswirkungen unserer örtli-
chen Entscheidungen auf Menschen weltweit nach 
dem Motto: Global denken, lokal handeln.

So arbeiten wir als GRÜNE LISTE im Gemeinderat

•	 Wir informieren uns in Gesprächen mit Betroffenen 
und Fachleuten

•	 Wir tauschen uns mit anderen Politikerinnen und 
Politikern aus.

•	 Wir nehmen die Kontrolle von Bürgermeister und 
Verwaltung als Aufgabe des Gemeinderates ernst.

•	 Wir sind stets am Gemeinwohl orientiert und ent-
scheiden nach sachlichen Gesichtspunkten

•	 Wir tragen die notwendigen Auseinandersetzungen 
im Gremium engagiert und fair aus.

Wir freuen uns, dass Jugendliche ab 16 wählen können.

Unsere Gemeinde braucht junge Menschen, die neu-
gierig sind, sich engagieren und Verantwortung über-
nehmen.

Durch Ihr Vertrauen und mit Ihrer Unterstützung sind wir 
seit 15 Jahren stärkste Fraktion im Bad Boller Gemein-
derat.

Geben Sie bitte auch bei dieser Wahl der GRÜNEN 
LISTE das dafür nötige Gewicht.

Wir bitten Sie herzlich um Ihre 14 Stimmen 
am 26. Mai 2019!

Die GRÜNE LISTE ist …
... seit 35 Jahren im Gemeinderat und in der Gemeinde Bad Boll politisch aktiv.

Kinder stärken - Bildung zukunftstauglich 
machen

Im Bildungsbereich von den Kindertageseinrichtungen 
bis zu den weiterführenden Schulen gibt es derzeit in-
tensive Diskussionen um den richtigen Weg.

•	 Als GRÜNE LISTE wollen wir im Dialog mit Gemein-
deverwaltung, Eltern, Kindergärten und Schulen 
unsere vielfältigen Bildungseinrichtungen und (heil-)
pädagogischen Kompetenzen vor Ort so aufstellen 
und vernetzen, dass wir unsere Kinder in ihrer Indi-
vidualität bestmöglich fördern.

•	 Dazu gehören auch die vielfältigen außerschuli-
schen Angebote.

•	 Wir unterstützen die Volkshochschule beim lebens-
langen Lernen mit ihrem breiten Angebot für Inter-
essierte jeden Alters.

Regional ist erste Wahl – für eine lokale 
Wertschöpfung
Was wir als GRÜNE LISTE wollen:

•	 Wir setzen uns ein für eine lebendige Ortsmitte und 
den Erhalt aller Läden und Geschäfte, um die Nah-
versorgung zu sichern.

•	 Wir stärken unsere örtlichen Erzeugerbetriebe und 
fördern die regionale Vermarktung.

•	 Gern unterstützen wir die neuen genossenschaft-
lichen Planungen, um das Lebensmittelangebot in 
der Ortsmitte zu erhalten.

•	 Wir freuen uns, dass in Eckwälden die Wiedereröff-
nung eines Lädchens geprüft wird.

•	 Wir schätzen Bad Boll als attraktiven Arbeitsort mit 
Betrieben ganz unterschiedlicher Ausrichtung und 
Größe. Diese Arbeits- und Ausbildungsplätze wol-
len wir in Bad Boll erhalten als wichtigen Beitrag 
unserer Gemeinde zur lokalen Wertschöpfung.

•	 Wir unterstützen Bad Boll als Fair-Trade-Gemeinde 
und setzen uns für den Ausbau des Angebots ein.

„Gesundheit und Kultur“ lebendig halten

•	 Als GRÜNE LISTE wollen wir Bad Boll als Kurort mit 
seinen vielfältigen Angeboten für Reha-Patienten, 
Ferien- und Tagungsgäste stärken.

•	 Wir kümmern uns darum, den Gesundheitsstandort 
Bad Boll weiterzuentwickeln, um auch in Zukunft 
eine gute hausärztliche und medizinische Versor-
gung zu sichern.

•	 Bürgerinnen und Bürger und Gäste sollen ein Le-
bensumfeld vorfinden, das der Gesundheit guttut.

Kultur stärkt Leben und ermöglicht Begegnungen, Kunst 
im öffentlichen Raum fordert heraus zum Gespräch. Wir 
schätzen die kulturellen Besonderheiten von Bad Boll, 
seine geistigen Wurzeln und seine geistlichen Ausrich-
tungen. Wir wollen Kultur fördern, die unterschiedlichen 
kulturellen Angebote von Gruppen und Vereinen unter-
stützen und Möglichkeiten schaffen, dass Menschen 
ihre Kreativität einbringen können.

Solide Finanzen für nachhaltige Lebens-
qualität
Das ist uns als GRÜNE LISTE wichtig:

Wir haben in den letzten Jahren und Jahrzehnten in 
Bad Boll eine weit überdurchschnittliche Infrastruktur 
geschaffen, die unseren Ort attraktiv macht. Beispiele 
sind: Bücherei, Jugendhaus, Betreuungseinrichtungen 
und Sportstätten. Auch die klassische Infrastruktur mit 
Straßen, Wegen und Kanälen wird unterhalten und ge-
pflegt.

Um diese Qualität der Einrichtungen zu erhalten und 
Neues zu schaffen, stehen wir als GRÜNE LISTE für 
einen soliden und vorausschauenden Umgang mit den 
Gemeindefinanzen. Damit sichern wir Lebensqualität 
jetzt und für künftige Generationen.



Dorothee Kraus-Prause

69 Jahre, verh., 3 erwachsene Söhne, 
in der Erwachsenenbildung tätig, lang-
jährige Gemeinderätin, Kreis- und Re-
gionalrätin, aktiv im Arbeitskreis Kultur.

Gern möchte ich angesichts der He-
rausforderungen des Klimawandels 
an der Gestaltung einer nachhaltigen 
Zukunft mitarbeiten -für die Menschen 
im Ort und weltweit. Deshalb will ich 
mich weiterhin mit meinen Ideen und 
Erfahrungen im Gemeinderat enga-
gieren, die sachorientierte und konst-
ruktive Arbeit im Gremium fördern und 
für Bürgerbeteiligung, Offenheit und 
Transparenz eintreten.

Sven Koos

46 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Metall-
bauer, Lehrer, tätig am Schulamt Nür-
tingen.

Damit Bad Boll ein so lebenswerter 
Ort bleibt engagiere ich mich für eine 
gute Infrastruktur, ein umweltgerech-
tes Verkehrskonzept und unsere ein-
zigartige Nahversorgung.
Auch wichtig: Gute Bildungschancen 
für alle Kinder und Jugendlichen im 
Ort, ein  behutsamer Ausbau der früh-
kindlichen Betreuung und die weitere 
Qualitätsentwicklung unserer Gemein-
schaftsschule.
Eckwälden soll wieder mehr in den 
Fokus der Kommunalentwicklung rü-
cken.

Eva-Maria Rittler

66 Jahre, Kunsttherapeutin / Bildhaue-
rin.

Ich schätze die Vielfalt der Kulturen 
und der Menschen weltweit und auch 
in Bad Boll. Für diese unterschied-
lichen Bedürfnisse möchte ich mich 
einsetzen.
Achtsamkeit im Umgang mit den 
Menschen, aber auch verantwortlicher 
Umgang mit der Umwelt sind mir da-
bei wichtig. Mein besonderes Anliegen 
ist die regionale Versorgung und nach 
Möglichkeiten den Klima-Umwelt-
schutz regional zu unterstützen.
Für eine lebenswerte Zukunft.

Hendrik van Woudenberg

62 Jahre, verh., 4 Söhne, M.A. So-
zialmanagement, Grund- und Son-
derschullehrer, Waldorflehrer, Heilpä-
dagoge, Geschäftsführer/Heimleiter/
Schulleiter der Jugendhilfe Ziegelhüt-
te.

Ich schätze in Bad Boll und Eckwäl-
den die kulturelle Vielfalt, sowie die 
unterschiedlichen Menschengruppen, 
die hier auf einander treffen.
Meine Schwerpunkte: Bildung, Ju-
gend, Nachhaltigkeit sowie ein re-
spektvoller Umgang mit einander 
zugunsten des bereits vorhandenen 
guten Lebensklimas. Prüfung, ob im 
Ortsteil Eckwälden eine neue Form 
der Lebensmittelversorgung gefunden 
werden kann.
 

Simone von Malsem

59 Jahre, ledig. Seit 10 Jahren in Bad 
Boll. Ich arbeitete in London,Italien 
und   den USA. Berufe: Verlagskauf-
frau, technische Fachredakteurin, 
Intranet-Redakteurin. Zusätzlich Cam-
pingplatz verwaltet, Brezeln, Gemüse 
und Maßmode verkauft. Aktuell Haus-
wirtschafterin; Weiterentwicklung in 
Arbeit.

Privates und Öffentliches, Bildung und 
Wirtschaft - alles rückt näher zusam-
men.
Ich setze mich dafür ein, die Ver-
zwicktheiten modernen Lebens viel 
bewusster im politischen Handeln an-
zunehmen.

Tim Bönisch

19 Jahre, Abiturient.

Ich möchte mich gerne mit guten 
Ideen im Gemeinderat einbringen und 
zur Entwicklung unserer Gemeinde 
viel Positives beitragen. 
Mir ist es wichtig, das harmonische 
Miteinander im Ort zu erhalten und auf 
einen guten Umgang mit der Natur zu 
achten. 
Des Weiteren ist es mir ein Anliegen, 
die Kommunikation zwischen jungen 
und älteren Menschen in der Gemein-
de zu fördern.

Florian Junge

41 Jahre, verh., 2 Kinder, Gruppenlei-
ter Markenmanagement,
Auslandsreferent, Aufsichtsratsvorsit-
zender der Landschule Bad Boll Eck-
wälden e.V..

Mir liegt das am Herzen, was unsere 
Gemeinde schon immer ausgezeich-
net hat: Weltoffenheit, Vielfältigkeit und 
die Naturverbundenheit.
Besonders wichtig ist mir:
•	 ein familienfreundliches Umfeld
•	 der Ausbau unseres vielfältigen             

Bildungs- und Betreuungsange-
bots

•	 die zukunftsweisende Entwick-
lung      unserer Infrastruktur

•	 ein attraktiver Gewerbestandort 
für uns alle,

Meine Vision: ein Ortsfamilienbeirat.

Claudia Stursberg

61 Jahre, verheiratet, zwei erwachse-
ne Kinder, Autorin und VHS-Dozentin.
 
Für Kinder: sichere Räume für Bewe-
gung, Spiel und Naturerleben. Für Ju-
gendliche: dichte und günstige Bus-
verbindungen. Für alle: eine gesunde, 
blühende Natur. Geschäfte in Fußnä-
he. Für das Klima: freiwilliger Verzicht 
auf Verpackungen und auf Überfluss. 
Für die Mobilität: Radwege baulich 
getrennt von Autostraßen und Fußwe-
gen. Für Landwirte: Unterstützung, um 
wieder Lebensräume für Singvögel zu 
schaffen.

Erich Utendorf

65 Jahre, Psychotherapeut für Kinder 
und Jugendliche in eigener Praxis. 
Verheiratet, 2 angeheiratete Kinder 
und 2 Enkelkinder.

Mir ist wichtig, dass die gesundheitli-
che Versorgung in Bad Boll weiterhin 
gut bleibt, sowohl in medizinischer als 
auch psychotherapeutischer Sicht.
Als Anwohner der Hauptstraße setze 
ich mich dafür ein, dass die Maßnah-
men zur Verkehrsberuhigung im Sinne 
der Einwohnerschaft besser umge-
setzt werden.

Anne Linsler

36 Jahre. Familie mit 4 Kindern und 4 
Hühnern. Integrative Lerntherapeutin 
mit Praxis in Bad Boll.

Als alte Bollerin (geb. Kißling) freue 
ich mich, inzwischen mit meiner eige-
nen Familie wieder in Boll zu leben. 
Es ist mir ein großes Anliegen, dass 
Bad Boll ein Ort ist, der niemanden 
zurück lässt: Schule und Gemeinde 
müssen sich so aufstellen, dass jedem 
frühkindliche und schulische Teilha-
be an Bildung ermöglicht wird – und 
zwar mit einem Anspruch auf einen 
Bildungsabschluss und allen dafür 
notwendigen Förder- und Unterstüt-
zungsmaßnahmen.

Matthias Fischer

44 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, leiten-
der Angestellter. 

Ich setze mich ein für die Förderung 
der Bad Boller bäuerlichen Betriebe 
und Erzeuger, für die Bewahrung un-
seres örtlichen Nahversorgungsange-
bots und für den Ausbau der regene-
rativen Energiegewinnung vor Ort ein. 
Darin sehe ich einen nachhaltigen Bei-
trag zur Steigerung der Lebensqualität 
aller Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Gemeinde.

Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage:

www.grueneliste-badboll.de

Linda Rebmann-Musacchio

37 Jahre, Familie mit zwei Kindern, 
Entwicklungsreferentin, tätig im Be-
reich der Nachhaltigen Entwicklung, 
Baden-Württemberg.

Nach vielen Jahren im Ausland hat 
meine Familie in Bad Boll eine Heimat 
gefunden. Mir ist wichtig, dass unsere 
Gemeinde ein dynamischer, lebendi-
ger und tatkräftiger Ort ist, in dem kul-
turelles Miteinander und Offenheit ge-
lebt werden. Es ist mir ein Anliegen, 
dass Bad Boll mit der Region vernetzt 
ist. Dazu zählen für mich als berufs-
tätige Mutter sowohl die Anbindung 
des ÖPNV an die Nachbarkreise als 
auch der politische Dialog mit der 
Region zur Entwicklung nachhaltiger 
Strategien.

Ruben Schumacher

32 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, B.Sc. 
Ökologische Landwirtschaft.

Meine Interessenschwerpunkte sind: 
ökologisches Bauen, nachhaltige 
Landwirtschaft und alternative Mobili-
tätskonzepte. Besonders am Herzen 
liegt mir die Verbesserung der Radver-
kehrswege und des öffentlichen Nah-
verkehrs.

Christine Forschner

58 Jahre, verheiratet, 2 erwachsene 
Kinder, 3 Enkelkinder, zahnmedizini-
sche Fachassistentin.

Die Zukunft unserer nachfolgenden 
Generationen ist mir sehr wichtig.
Die qualifizierte Betreuung von Kin-
dern in allen Altersstufen muss besser 
werden, darf nicht abgebaut werden.
Für den Erhalt der guten Infrastruktur 
im Dorf werde ich mich einsetzen.
Ich wünsche mir für Bad Boll eine kon-
sequente Klima-und Umweltschutz-
politik.

Wir setzen uns ein ...

Spätestens im Jahr 2050 wollen wir in Bad 
Boll klimaneutral leben

Auch in Bad Boll spüren wir die Auswirkungen des Kli-
mawandels. Jugendliche gehen weltweit für den Klima-
schutz und ihre Zukunft auf die Straße und fordern uns 
vehement zum Handeln auf. Wir wollen deshalb weiter-
hin entschieden und unverdrossen für den Schutz des 
Klimas und die ökologische Ausrichtung unserer Ge-
meinde eintreten.

Als GRÜNE LISTE wollen wir:

•	 Die Energiewende vorantreiben: Wir unterstüt-
zen, auch mit unserem Bollwerk, eine zukunftsfä-
hige Energiepolitik. Dazu sollen Bürgerinnen und 
Bürger in Energiefragen gut beraten, Erneuerbare 
Energiequellen aktiv gefördert und alle Einsparpo-
tentiale ideenreich ausgeschöpft werden.

•	 Flächenverbrauch eindämmen und Freiräume 
schützen: Wir setzen uns dafür ein, dass Bau-
lücken geschlossen und Leerstände wieder einer 
Wohnnutzung zugeführt werden können. Flächen 
sind nicht vermehrbar, deshalb brauchen wir öko-
logisch sinnvolle, verdichtete Wohnformen. Wir 
wollen, dass es draußen in unserer einzigartigen 
Voralblandschaft summt und zwitschert und unsere 

Böden entsprechend bewirtschaftet werden.

•	 Plastik vermeiden: Wir suchen nach Lösungen, 
Plastik aus dem privaten, gewerblichen und öffent-
lichen Bereich weitestgehend zu verbannen und 
sinnvolle Recyclingmöglichkeiten zu fördern.

Alle Planungen der Gemeinde müssen auch unseren 
Kindern und Enkeln ein gutes Leben ermöglichen.

„Gemeinsam weiterkommen“ - Verkehrs-
wende unterstützen
Als GRÜNE LISTE wollen wir:

•	 „Vorfahrt“ für Fußgänger und Radfahrer: Wir tre-
ten ein für sichere und attraktive Wege für Fußgän-
ger und besonders unsere Schulkinder. Wir unter-
stützen den weiteren Ausbau des Radwegenetzes.

•	 Eine Reduzierung des motorisierten Individual-
verkehrs: Wir brauchen gute und günstige öffent-
liche Verkehrsanbindungen, ein schlüssiges Park-
leitsystem, ein Car-sharing-Angebot und öffentliche 
Verbindungen über die Landkreisgrenzen hinweg 
Richtung Kirchheim.

•	 Weniger Lärm, mehr Sicherheit:  Deshalb setzen 
wir uns für Tempo 30 im ganzen Ort und wirksame, 
verkehrsberuhigende Maßnahmen ein. Der Dorf-

straße in Eckwälden muss ein besonderes Augen-
merk gelten. 

•	 Umweltverträgliche Mobilität für alle sichern.

Vielfalt leben – miteinander im Gespräch 
bleiben
Als GRÜNE LISTE ist uns wichtig:

•	 Bad Boll ist attraktiv wegen seines vielfältigen bür-
gerschaftlichen Engagements und seines regen 
Vereinslebens. Menschen jeden Alters und mit 
unterschiedlichen Bedürfnissen sollen Angebote 
finden und am gesellschaftlichen Leben teilhaben 
können.

•	 Wir antworten auf neue Erfordernisse und soziale 
Fragestellungen im Ort in bewährter Kooperation 
mit sozialen Einrichtungen und den Kirchen. In Bad 
Boll leben Menschen aus mehr als 50 Ländern der 
Erde. Wir wollen dazu beitragen, dass sie sich an-
genommen fühlen und Fremdheit schwindet.

•	 Wir legen viel Augenmerk auf die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Unser Anliegen ist es, einen 
„Ortsfamilienbeirat“ zu initiieren, in dem die beson-
dere Situation junger Familien im Mittelpunkt steht 
und in das Gemeindeleben eingebracht werden 
kann.

klimaneutral gedruckt 


